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Großherzoglich Badisches

An ^ eiHe - Statt
für den

Mittelrhein - Kreis.
2 . Mittwoch den 6 . Januar 1841 .

B e k a n n t m a ch u n g .
Nr » . 31683 . Die Aufnahme neuer Zöglinge in Vas für arme katholische Mävchen ausdem ehevor Baven - Bavenschcn Lanvestheil bestimmte Georg - August - Viktorien -

Armei, - Erziehungshaus zu Rastatt betreffend .
Durch den regelmäßigen Austritt einiger Zöglinge aus obiger Anstalt mit dem 25 . März k. I .werden sechs Plätze für neu aufzunehmende Zöglinge eröffnet . Die Eltern und Pfleger solcher kath .Mädchen aus eüemal Laden - Ladenschen Orten , welche die Wohlthat des Stiftungsgenuffes anzu -sprechcn gedenken , haben sich binnen 14 Tagen nach Bekanntmachung dieses bei dem katholischenSriftungsvorstande ihrer Heimathsgcmeindc zu melden , welcher die Obliegenheit hat , unter genauerAuseinandersetzung der Familien - und Vermögens - Vcrhäitniffe der Eltern , Angabe des Geburtstagesund Jahres und Beurkundung der Schulentlassung der aufzunchmendcn Mädchen nach den näherenBestimmungen in der Bekanntmachung im Anzeigeblatt vom 20 . September 1834 , Nro . 76 , gut¬achtlichen Antrag an das Vorgesetzte Bezirksamt binnen vier Wochen zu erstatten , von welchenbinnen »veitcren 14 Tagen die Gesuche nebst Beilagen und einer Uebersicht über die Bewerberinnenmit gutächtlichcm Bericht bieher einzuscndcn sind .Dabei muß man insbesondere in Erinnerung bringen , daß nur Mädchen , welche bereits derSchule entlassen , aber noch nicht viel über 16 Jahre alt , zugleich gesund , körperlich kräftig undbildungsfähig sind , Ausnahme erwarten können , daß daher keine solche, welche auffallende körperlicheoder geistige Gebrechen haben , in Vorschlag zu bringen sind , so wie endlich keine Gesuche aus jenenOrten angenommen werden dürfen , aus welchen bereits ein Mädchen in die Anstalt ausgenommenworden ( und bis zum Ende der auf 3 Jahre bestimmten Erziehungszeit verblieben ) ist ; indem nachhöchster Vorschrift , um nach und nach eine Gleichheit der Thcilnahmc aller berechtigten Gemeindenzu erwirken , die obgcdachtcn Gemeinden zurückstehen sollen , bis die Reihe alle berechtigten Gemeindengetroffen hat .

Die bei der bevorstehenden Verleihung deßhalb ausgeschlossenen Geineinden sind : Rastatt ,Stupferich , Sulz , Oberschopfheim , Stadt Kehl , Waldprechtsweier , Fricsenhcim , Bruchhausen ,Beuern , Schöllbrunn , Völkersbach , Malsch , Durmersheim , Bühl , Michclbach , Heiligenzell , Dur¬bach , Ersingen , Oetigheim , Rothcnscls , Reichcnbach , Ettlingen , Freiolsheim , Forbach , Oos , Bisch¬weier , Muggensturm , Zell (Amts Bühl ) , Kippenhciin und Dundenheim .Rastatt , den 29 . Deccmber 1840 .
Großhcrzogliche Regierung des Mittelrheinkreises .

I . A . d . D .
v. Stockhorn . vllt . Müller .
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Belobung .
Nro . 30848 . Die Errettung des Bürgers Taver Stcinel in Baden vom Ertrinken belr .

Am 25 . v . M . Nachts zwischen 9 und 10 Uhr fiel der Borbenannte hinter dem Hause des

Buchbinders Eisen zu Laden iw die gegen 3 Schuh hoch angcschwollcne und reißende Oosbach , worin

er wahrscheinlich seinen Tod gefunden hätte , wenn ihm nicht durch den Dicnftknecht Jakob Burck

von Knittlingen und durch den Seilcrmeister Alois Damm zu Baden , so wie durch den Wagner¬

gesellen Sebastian Dingeldein von Rcichholzheim , da diese denselben alsbald zusammen im Wasser

aussuchtcn und nach Hause brachten , schleunige Hülse geworden wäre .

Diesen drei Personen wird für diese bewiesene menschenfreundliche Handlung hiermit eine öffent¬

liche Belobung ertbcilt .
Rastatr/dcn 18 . December 1840 .

Großbcrzogliche Regierung des Mittclrbeiukrciscs .
I . A . d . D .

v . Stock Horn . vdt . Stengel .

höbcrcr Genehmigung , zu besehen . Die recipir -
lcn isr . Schulkandidatcn werden daher aufgefor¬
dert , unter Vorlage ihrer Rcceptionsurkunde
und der Zcugniffc über ihren sittlichen und reli¬

giösen Lebenswandel binnen 6 Wochen sich bei
der Bezirks - Synagoge Ladcnburg zu melden .
Auch wird bemerkt/ daß, im Falle weder Schul »

noch Rabbinars - Candidatcn sich melden , auch
andere inländische Subjectc , nach erstandener
Prüfung bei dem Bezirks - Rabbiner zur Be¬

werbung zugelaffen werden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .

Achern . fKirchcnraub .^ Heute Nacht wurden
durch Einbruch und Einsteigcn durch das Fenster
der Sakristei der hiesigen Kirche folgende Gegen¬
stände entwendet .

I . Aus der Sakristei :
1 ) Ein Kelch nebst Teller (Parena ) , ganz neu,

von Silber und vergoldet . Der Kelch hatte an
dem obern Thcilc eine Berzicrung von Laub¬
werk ; der Fuß war ganz glatt . Werth 80 fl .

2 ) Ein Kelch nebst Patcna , ebenfalls von
Silber und vergoldet , jedoch schon alt , so daß
die Vergoldung nicht mehr ganz vorhanden ist,
mit verziertem Fußgestelle von getriebener Arbeit ,
die Werkzeuge der Kreuzigung Christi vorstellend .
Wertl , 50 fl .

II . Aus dem Tabernackel des Hochaltars :
t ) Eine kupferne Monstranz , versilbert . Der

Fuß ist oval , und der Handgriff bildet die
Figur Marias , welche mit beiden emporgchal -
tenen Händen einen Strahlenkranz tragt , in
dessen Mitte ein gläserner , hinten verschließbarer
Behälter mit der sogenannten Lunula , in der
sich die geweihte Hostie befand , angebracht ist.
Oben am Strahlenkranz sind zwei Engel , und

Schuldienstnachrichten .
Der erledigte katholische Filialschuldienst zu

Kaßlec , Amtö Bonndorf , ist dem Schullehrer
Franz Joseph Nägele zu Schlageten , Amts
St . Blasien , übertragen , und dadurch ist der
kath . Schuldienst zu Schlageten mit dem ge¬
setzlich rcgulirtcn Einkommen von 140 fl . jähr¬
lich , nebst freier Wohnung und dem Schulgeld ,
welches bei einer Zahl von etwa 80 Schulkindern
auf 30 kr . jäl)rlich für jedes Kind festgesetzt ist ,
erledigt worden . Die Competeuten um diesen
Schuldienst haben sich durch il>re Bezirksschulmsi -
taturen bei der Bczirksschulvisitatur St . Blasien
innerhalb 6 Wochen zu melden .

Die erledigte erst« , mit dem Meßner - und

Organiftendienst verbundene Hauptlchrcrftelle an
der' kach. Volksschule zu Lauf , Amts Bühl ,
ist dem zweiten Hauptlchrcr Josephs Faas zu
Ottersweier im nämlichen Amtsbezirk übertragen ,
und dadmch ist die zweite Hauptlehrerstelle zu
Ottersweicr , Amts Büi ) l , mit dem gesetzlich
regulirten Dienstcinkommen von 175 fl . jährlich ,
nebst freier Wohnung und Antheil am Schul¬
geld , welches bei «iner Zahl von 260 Schul¬
kindern auf 1 fl . jährlich für jedes Kind festge¬
setzt ist , erledigt worden . Die Eompetcnten um
die letztgenannte Hauptlehrerstelle haben sich durch
ihre Bezirksschulvisitaturen bei der Bezirksschul -

visilatur Buhl zu Ulm , innerhalb 6 Wochen ,
zu melden .

Bei der ist . Gemeinde in Feudenheim ist die
Lehrstelle für den Religionsunterricht der Jugend ,
mit welcher ein Gehalt von 140 fl . nebst freier
Kost, so wie der Borsängerdirnst , sammt den davon
abhängigen Gefällen verbunden ist , erledigt und

durch Urbereinkunft mit der Gemeinde , unter
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noch weiter oben sind 3 Figuren, welche Gatt
Vater , Sohn und heil . Geist vorftellen. Unten
am Fuße befindet sich ein Kranz von rochenund grünen unachten Steinen , von denen zwei
auSgebrochen find. Werth 5V fl .2) Ein Speisekelch (Ciborium ) von Silber
und vergoldet , nebst Deckel , auf dein sich ein
Kreuz befindet ; an diesem Decket ist ein Velum
von roth und weiß gesticktem Seidenstoff mit
silbernen Franzen befestigt gewesen . Werth 80 fl.

Sämmtliche Polizeibehörden werden ersucht ,
Fahndung wegen dieses Kirchenraubs zu ver¬
anstalten, und wird hiebei noch besonders be¬
merkt , daß gestern Nachmittag ein Mann, dessen
Personalbeschreibung wir , so weit solche erhobenwerden konnte, hier unten beifügen, in der
Kirche u . Sakristei war , dort mit dem Meßner
sprechen wollte , und als ihn dieser nicht ver¬
stand, sich ins Pfarrhaus begab und dort in
lateinischer Sprache zu erkennen gab , er feie einaus einem Trappistcn - Kloster in Italien ver¬
triebener Mönch .

Nachdem er sein Almosen erbaltcn harte , ent¬
fernte er sich wieder, begab sich sodann nachSasbach und von dort wieder die Straße auf¬wärts nach Achern . Es wird daher gebeten ,auf dieses Individuum besonders zu fahnden undes im Beretungsfalle anher einliefern zu lassen.Signalement . Dieses Individuum ist 5'8" bis 9" hoch , von schlanker Statur , hatdunkle Augen , schwarze mit grauen untermischteziemlich lange stracke Haare, und auf der einenSeite der Oberlippe ziemlich lange einzeln stehendeHaare . Er trug einen schwarzen s. g . Rad¬mantel von Tuch mit kleinem , etwa einem
Schuh langen Oberkragen. Den einen Flügeldes Mantels hatte er über die linke Schultergeworfen , und wurde dadurch seine Gestalt bisunter die Kniebeugunq vom Mantel bedeckt, sodaß seine Kleidungsstücke am Oberkörper nichtersichtlich waren. An den Füßen trug er schwarzeSchuhe , schwarze wollene Strümpfe und über
diesen kurz« schwarze Kamaschen. Auf demKopfe trug er einen schwarzen abgenutzten Filz-but. In der einen Hand trug er einen rothenbaumwollenen Regenschirm, welcher übrigensgrößtenteils vom Mantel bedeckt war.Achern, den 30. December 1840.

Großherzogliches Bezirksarnt.
« . . Bach.Ettlingen . sDicbftabl .f Am 24. d. M.wurden dem Johann Vetter , Arbeiter in derSpinnerei und Weberei in Ettlingen , nach seiner

Angabe etwa 14 fl . , in 4 Kronenthalern und
einigen Scchsbatzncrn bestehend , die er in einem
Beutclchen von grünen und weißen Perle« mit
einem messingenen Schlosse verwahrt hatte,
Morgens , ehe er aufstund, aus seiner Hosen¬
tasche sammt dem Beutelchen entwendet .Der Verdacht fällt auf Karl Bäcker von
Reichenbach , der im nämlichen Zimmer schlief ,
sich aber früher entfernte , ehe der Bestohlene er¬
wachte. Dieses bringen wir zum Behufe der
Fahndung zur allgemeinen Kcnntniß .

Ettlingen , den 24. December 1840.
Großhcrzogl . Bezirksamt.

Wundt .
(1) Haslach . sDiebstahl.^ Dem Maurer¬

gesellen Sigmund Breithaupt von Hausach wur¬
den am 26. d . M. , Abends 5 Uhr , nachbe¬nannte Kleidungsstücke, welche er dem Bäcker
Bosch von Haslach zur Aufbewahrung über¬
geben hatte , entwendet :

1) Ein alter dunkelblau tuchener Frack mit
schwarz beinernen modelirten Knöpfen , sä 2 fl .2) Ein Paar blau gefärbte alte Zwilchhosenim Werth von . . . . . . . 20 kr.3) Ein Paar einmal gesohlte, schon getragene
Halbstiefel . . . . . . . 1 fl. 20 kr.4) Ein ungewaschenes reistencs Hemd , wahr¬
scheinlich ohne Zeichen . . . . . 30 kr.5) Eine ungewaschene Chemisette ohne Zeichen ,Werth . . . . . . . . . . 18 kr.6) Ein Hammer zum Steinsprengen, 1 fl. 12 kr.7j Ein alter blau gefärbter Maurerschurz , in
welchem diese vorstehenden Effekten eingebundenwaren . . . . . . . . . . 24 kr .8) Line schwarz tuchene Kappe mit lackirtem
Schild . 24 kr .Dies wird hiermit zur Fahndung öffentlichbekannt gemacht.

Haslach , den 29. December 1840.
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt.

Dilger .
Mannheim . sLandcsverweisung .) Andreas

Sigmund Hoffmann von Erlangen im König»
reich Bayern, welcher durch Unheil des Größt).
hochpreiSlichrn HofgerichtS in Mannheim vom8. Mai 1840 , Nro. 5160. I . Cr. Sen. , wegen
zweiten großen Diebstahls zu einer Zuchthaus¬
strafe von 6 Monatm und 6 Wochen vrrurtheiltwar , hat diese Strafe erstanden , er wird da-
her i)«uke aus der Anstalt entlasten und der
Großherzogl. Bad . Lande »erwiesen.

Signalement . Derselbe ist 25 V2 Jahrealt , 6' 7" groß , hat blonde Haare , hellblond«
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Augenbraunen , blaue Augen , runde Gesichts -

form , gesunde Gesichtsfarbe , hohe Stirne , spitze
Nase , breiten Mund , gesunde Zähne , hellblaue
Barthaare , rundes Kinn .

Mannheim , den 1 . Jänner 1841 .
Großherzogl . ZuchlhauSverwaltung .

Kiefer . Faber .

(1 ) Haslach . sDicbstahl . ) Dem Landwirth
Johann Hansmann von Steinach wurden in
der Macht vom 26 . aus den 27 . v . M . aus

seinem Futtergang nachfolgende Gegenstände ent¬
wendet :

1 ) Ein Strohschneidstuhl sainmt Messer und

Zugehörde , im Werth von 3 fl .
2 ) Ein noch ziemlich neues , blau gefärbtes

Kamisol im Werth von 2 fl.
3 ) Ein noch ziemlich neuer Jochriemen . 36 kr .

HaSlach , den 21 . Dcccmbcr 1840 .
Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Dilger .

Rh einbischo f s he im . sConscriptionSpflichtige .^
Die unten verzcichncten Confcriptionspflichtigen
der Ziehung für das Jahr 1841 haben zum
activen Dienst verspielt , sind aber bei der heute
stattgebabten Rckrutenabgabe ausgcblicben , und
werden daher aufgeforderl , binnen 6 Wochen

sich dahier cinzufindcn und ihr Ausbleiben zu
verantworten , da sie sonst der Refraction schuldig
erklärt und in die gesetzliche Strafe von 800 fl .
und Verlust des GcmeindebürgerrechtS , vorbe¬

haltlich persönlicher Bestrafung im Betretungs -

sall , verurthcilt werden sollen .
LooS - Nro . 5 . Ludwig Lackcr von Holzhausen .

- - 28 . David Waag von Freiste » .
- - 29 . Martin Stephan von Hohbün .

Rheinbischofsheim , den 22 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Jägerschmid .

Gerlqchsheim . sAufforderung .^ Bei der

Prüfung der 1837er Conscriptionsakten hat
eS sich ergeben , daß den conscriptonSpflichtigen
Christian Friedrich Unsinn von Königshofen die

Loos - Nr . 32 getroffen hat , und er zum activen

Dienst gehörig ist. Derselbe ist aber abwesend
und hat seiner noch bestehenden KriegSdienstpflich -

tigkcit bis jetzt keine Genüge geleistet und wurde

von dem ConscriprionSamt damals der Abwesen¬
heits - Prozeß nicht cingrleitet .

Christian Friedrich Unsinn von KönigShofen
wird daher aufgefordert , sich binnen 4 Wochen

dahier zu siftiren , sich über seinen Ungeborsam

zu verantworten und seiner KriegSdienstpslicht

Genüge zu leisten , ansonsten er als Refractair
erklärt und in die gesetzlichen Strafen verfällt
würde .

Gerlachsheim , den 28 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Gaß.
Achern . sStrafcrkenntniß .^ Da Joh . Baptist

Lamm von Waldulm , Soldat beim Großh .
Lcib - Jnfankeric - Regimcnt in Karlsruhe , aus
dem Urlaub dcscrkirte u . auf die vom 28 . Sept .
d . I . erlassene öffentliche Vorladung sich seither
nicht wieder cingcfunden bat , so wird er deS

Verbrechens der Desertion für schuldig erkannt ,
in die gesetzliche Strafe von 1200 sl . verfällt ,
seines Ortsbürgerrechts für verlustig erklärt und

seine persönliche Bestrafung aus Betreten Vor¬

behalten .
Achern , den 27 . December 1840 .

Großcrzogl . Bezirksamt .
Bach.

Möhringen . sLandesvcrwcisung .^ Anton

Finget , Schlosser aus Wurzach , wurde durch
Erkcnntniß Großh . Hofgerichts des SeekreiseS
vom 10 . November d. I . , Nro . 8738 , wegen
ersten großen Diebstahls zu einer fünfwöchcnt »

lichen Gefängnißstrafe mit 7 Tagen Hungerkost
verurtheilt und der Großh . Bad . Lande ver¬

wiesen .
Da derselbe seine Strafe erstanden hat , bringen

wir die gegen ihn ausgesprochene Landesver¬

weisung zur allgemeinen Kennrniß .
Möhringen , den 26 . December 1840 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .

Signalement . Größe : 5 ' 5 " . Alter : 27

Jahre . Statur : schlank. Haare : blond . Gesicht :

länglicht . Stirne : breit . Augenbraunen : blond .
Augen : blau . Nase : spitz . Mund : klein . Zähne :

gut . Kinn : rund . Bart : blond .

Ladenburg . sStraferkenntniß .^ Da Christian
Herrmann von Käfcrthal , Dragoner beim Regi¬
ment Großhcrzog , auf die diesseitige Aufforderung
vom 24 . Juli d . I . sich noch nicht gestellt hat ,
so wird er hiermit der Desertion für schuldig er¬
kannt , dcßhalb in die gesetzliche Geldstrafe von
1200 fl . , welche auf den dcreinstigcn Vermögens¬
anfall nach den gesetzlichen Bestimmungen er¬

hoben werden soll , verfällt , und des Gemeinde -

bürgerrechts für verlustig erklärt , seine persön¬
liche Bestrafung aber auf Betreten Vorbehalten .

Ladenburg , den 29 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .
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(3 ) Karlsruhe . fFahndung .) Karl Friedrich

Haager von hier , der wegen Diebstahls bei
diesseitigem Amte in Untersuchung bisher stand,hat sich heimlich von hier entfernt , und sein
Aufenthalt ist unbekannt .

Wir ersuchen säinintliche Polizeibehörden , aufden Haager , dessen Signalement wir unten
beifügen , fahnden und ihn im Betretungsfalle
hieher gefänglich einliefern zu wollen .

Karlsruhe , den 18 . Dcc . 1840 .
Großherzogliches Landamt .

v. Fischer .
Signalement . Alter : 32 Jahre . Größe :z , 7 " 4 '". Statur : schlank. Haare : blond .Stirne : gewölbt . Augenbraunen : blond . Augen :blau . Nase : gewöhnlich . Mund : mittler . Kinn :oval . Schnurrbart : blond und stark. Gesichts »

form : oval . Farbe : blaß . Zahne : gut .
Kleidung . Derselbe trägt einen braunen Rock

von Merino , eine rothgeblümte Weste mit weißemGrund , schwarze Tuchhosen , Stiefel , einen
schwarzen Filzhut und eine schwarze Cravatte .

Z e h » t a b l ö s u n g e n .
In Gemäßheit deS §. 74 des ZehntabldsungS -

gesetzeS wird hiemit öffentlich bekannt gemacht ,daß die Ablösung nachgenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

im Bezirksamt Müllheim
( 1) des dem Maier Kaltenbach auf LaufenerGemarkung zustehenden Zehntens ;im Bezirksamt Boxberg
( 1) zwischen der Fürstl . StandesherrschaftLeiningen und der Gemeinde Lengerieden ;im Bezirksamt Staufen
( 1 ) zwischen Großh . DomainenverwaltungHeitersheim und der Gemeinde Grunern ;
( 1) zwischen Großh . DomainenverwaltungHeuerSyeim und der Gemeinde Untermünsterthal ;( 2 ) zwischen Großh . DomainenverwaltungHeuerSheim und der Gemeinde Heitersheim ,( 2) zwischen Großh . DomainenverwaltungHeitersheim und der Gemeinde Wcttelbrunn ;im Bezirksamt Heiligrnberg( 1) zwischen der Großh . DomainenverwaltungPsullendorf und dem Gutsbesitzer Joseph Reichtetu Freudenberg ;

( 4) des standeSherrlich Fürstenbergischen Zehn -ttn * “L fccn Gemarkungen Ochsenbach und Zoz »(Gemeinde Burgwciler ) ;
r? der Fürstl . StandesherrschaftFurstenberg und ihren Zehnkpflichtigen in derGemarkung Bruckfelden ( Gemeinde Frickingen ) ;

( 2) zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Psullendorf und dem zehnkpflichtigen BalthasarKeller zu Unterrehna ;

im Oberamt Pforzheim
(3 ) a. zwischen der Pfarrei Eutingen undden Zehnkpflichtigen der dortigen Gemarkung ;b . zwischen dem Großh . DomainenfiscuSund der Gemeinde Steinegg ;

im Bezirksamt Weinheim
(3) zwischen der Großh . Kellerei Schriesheimund der Gemeinde Lützelsachsen;im Bezirksamt Rheinbischofsheim

(3 ) zwischen der Großh . DomainenverwaltungBühl und der Gemeinde Helmlingen .Alle Diejenigen , die in Hinsicht auf diese
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammgutstheil , Unterpfand u. s. w .
Rechte zu haben glauben, , werden daher aufge¬fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den §§. 74 bis 77 des Zehntab -
lösungSgesctzes enthaltenen Bestimmungen zuwahren , andernsalls aber sich lediglich an den
Zehnrberechtigten zu halten .

( 1 ) Pforzheim . sPraclusiv » Erkenntniß .)
Nachdem auf die diesseitige Aufforderung vom10 . September d. I . — die Ablösung des der
Gemeinde Göbrichen auf der Gemarkung Göb¬
richen zustehenden Zehntens betreffend — Nie¬
mand sich gemeldet Hai, so wird anmit das ange¬drohte Präjudiz ausgesprochen .

Pforzheim , den 29 . December 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .
Meßkirch . sDie Zehntablösung zu Kreen -

heimstetten und Rohrdorf betreffend .) Da aufdie diesseitige Aufforderungen vom 22 . Aprilund 9 . Juli l. I . sich Niemand gemeldet , sowerden alle Jene , welche Ansprüche auf daS
Ablösungskapital deS der Fürstl . StandeSherr -
schaft Fürstenberg auf den Gemarkungen Kreen-
heimstetten und Rohrdorf zustehenden Zehntenshaben , damit lediglich an den Zehntberechtigten
verwiesen .

Meßkirch , den 21 . December 1840 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Meßmer .
( 1) Pforzheim . sPräclusiv - Erkenntnkß.)Nachdem sich auf die diesseitige öffentliche Auf¬

forderung vom 12 . September d. I . — die
Zehntablösung zwischen der Pfarrei Niefern undden dasigen Zehntpflichtigen betreffend — Nie¬
mand gemeldet hat , so wird dar angedroht «
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Präjudiz der Verweisung etwaiger Ansprüche

auf den Zehnten an die zchntbercchrigte Pfarrei

ausgesprochen , waS anmit bekannt gemacht wird .

Pforzheim , den 29 . Dec . 1840 .
Großherzogliches Oberamt .

Deimling .

( 1) Radolfzell . sPräclusiv - Erkenntnis

Nachdem sich auf die diesseitige _ Aufforderung
vom 8 . Februar d. I . , die Zebntablösung zwischen
der Pfarrei und der Gemeinde Singen betreffend ,
Niemand gemeldet hat , so wird daS angedrohte

Präjudiz hiemit ausgesprochen .

Radolfzell , den 28 . December 1840 .

Großherzogl . Bezirksamt .
Klein .

Untergerichtliche Aufforderungen und
Kundmachungen .

Schuldenliquivatiowen .
Andurch werden alle Diejenigen , welche aus

was immer für einem Grunde an die Maffe

nachstehender Personen Ansprüche machen wollen ,

aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich -

rigstellungs - und Vorzugsverfahren angeordneten

Tagfahrt , bei Vermeidung deS AuSfchluffeS von

der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigt « , schriftlich oder mündlich anzumelden ,
und zugleich die etwaigen Vorzugs - und Unkcr -

pfandsrechte , unter gleichzeitiger Vorlegung der

Beweisurkunden und Antretung deS Beweises

mit andern Beweismitteln , zu bezeichnen , wobei

bemerkt wird , daß , in Bezug auf die Bestim -

mung drS Maffepfiegers , Gläubigerausschuffes
und den etwa zu Stande kommenden Borg »

oder Rachlaßvergleich , die Nichterscheinenden als

der Mehrheit der Erschienenen belgelreren an -

gesehen werden solle» . Aus dem
Oberamt Pforzheim

(2 ) von Pforzheim , an die in Gant erkannte

Derlaffenschaft deS verstorbenen Maurermeisters

Wilhelm Seyfried , auf Montag den 25 . Jänner j

1841 , Vormittags 9 Uhr , auf diesseitiger Ober¬

amtskanzlei . Aus dem i
Bezirksamt Gengenbach j

( 3 ) von Oberharmersbach , an das in Gant

erkannte Vermögen des Bürgers und Bauern

Joseph Keßler , auf Montag den 18 . Jänner

1841 , früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei .

(3 ) von Schottenhöfcn , an das in Gant er¬

kannte Vermögen des Küblcrmeisters Christian

Muser , auf Montag den 25 . Jänner 1841 ,

früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei . A . d. !

Bezirksamt Hüfrngen
(2 ) von Donaueschinge » , an den in Gant er¬

kannten Handelsmann Johann Benz , auf
Samstag den 6 . Februar 1841 , frühe 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskauzle «.

(2 ) Karlsruhe . sPräcluswbescheid .^ Zn
der Gantsache deS Johann Dörrfuß von Mühl¬
burg werden alle Diejenigen , welche die An¬

meldung ihrer Forderungen unterlassen haben ,
mit ihren Ansprüchen an die vorhandene Maffe
hiemit ausgeschlossen . V . R . W .

Karlsruhe , den 25 . December 1840 .
Großherzogl . Landamt .

W . Brauer .

H ü f i n g e n . sPräclusivbescheid .^ Zn der

Gantsache gegen Hutmachcr Georg Troll von

Neudingcn werden alle Diejenigen , welche in
der auf heute zur Schuldenliquidation anbe¬

raumten Tagfahrt ihre Forderungen nicht ange¬
meldet haben , von der vorhandenen Masse aus¬

geschloffen.
Hüfingen , den 19 . Dec . 1840 .

Großh . Bad . F . F . Bezirksamt .
Schwab .

( 1) Oberkirch . sGläubiger - Vorladung .)
Johann Wilhelm von Mösbach ist vor mehreren
Zähren nach Amerika gereist und hat jetzt nach¬
träglich um Auswanderungs - Erlaubniß und AuS -

folgung seines Vermögens gebeten ; eS wird

deßhalb Tagfahrk zur Schuldenliquidation auf
Samstag den 30 . Jänner k. I .

anberaumt , wozu die etwaigen Gläubiger mir
dem Anfügen anher vorgeladen werden , daß

> man Denjenigen , welche ihre Forderungen nicht
' gehörig anmclden , später von l>ier auS zu ihrer

Befriedigung nicht mehr verhelfen könnte .
Oberkirch , den 24 . Dec . 1840 .

Großherzogliches Bezirksamt .
Jüngling .

( 1 ) Oberkirch . sUrtheil .^ In Sachen der
Balbina Kasper von Nußbach , gewesenen Ehe -

frau des Bierbrauers Mast von da , Klägerin ,
Zmpetrantin , gegen den entwichene » Wilhelm
Mast von da , Beklagten , Zmpetraken , Prozeß -

kostenforderung betreffend , wird erkannt :
Der durch Verfügung vom 2 . Oktober d. Z .
fürsorglich verfügte Arrest auf das dem Be¬

klagten anrrfallcnr Vermögen sei für statthaft
zu erklären unter Ausschluß des Beklagten mit

seinen Einreden gegen die Rechtmäßigkeit deS

Arrestes , in der Hauptsache aber sei Beklagter
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unter Ausschluß mit seinen Einwendungen
schuldig , die Kosten des EhcscheidungsprozesseSim Betrag von 118 fl. 35 kr. binnen 14
Tagen bei Zwangsvcrmeidung zu zahlen und
die Kosten des gegenwärtigen Verfahrens zu
tragen. V . R . W.

So geschehen , Oberkirch den 12 . Decemb. 1840.
Großherzogl . Bezirksamt .

Jüngling .
Enrscheidungsgründe.

Bezüglich auf die Hauptsache hat die hofge-
richtlichc Verfügung vom 2 . Mai d . I . , Nr . 4980III . Sen . , ausgesprochen, daß Wilhelm Mastdie Kosten des Eheschcidungsprozesseszu tragen
habe , die nach §. 69 der Ehcordnung in allen
Kosten des Ehcscheidungsprozcffesbestehen. Klä¬
gerin hat dieselben gehörig liquidirt u . die Aus¬
gaben bescheinigt , die aber schon durch die Be¬
rufung auf die betreffenden Ehcschcidungsactcn
begründet sind , wornach sie 118 fl. 35 kr . be¬
tragen . Nach dem heute gestellten Contumacial -
Anrufen ist nun der Beklagte mit seinen Ein¬
wendungen gegen das ausgestellte Kostenver-
zeichniß auszuschlicßen.

Bezüglich auf das Arrcstgesuch ist in der heutigen
Tagfahrt von kläger'scher Seite durch Vorlageder nöthigcn Bcwcisurkunden durch Anrufen der
Ehescheidungsacten der fürsorglich erkannte Arrest
gerechtfertigt worden , und muß der ausgebliebeneJmpetrat gemäß des mit Verfügung vom 2. Oct.d . I . angedrohten Rcchtsnachtticils mit seinenEinreden gegen die Rcchtmäßigkeit des Arrestesauf den von der Klägerin gestellten Antrag prä-
cludirk werden . Hiernach mußte unter Hin¬
weisung auf § . 694 der Prozeßordnung , wie ge¬
schehen , erkannt werden .

Nro. 29670.
Gegenwärtiges Urtheil wird , da der Beklagte

sich auf flüchtigem Fuß befindet, andurch öffent¬
lich bekannt gemacht.

Oberkirch , den 22 . December 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

(2 ) Staufen . fUnterpfandbuchscrneuerung .)
Durch hohe Justizministcrial - Verfügung vom2. September 1836 , Nro. 4198 , wurde die
Unterpfandbuchs - Erneuerung auf der gemein¬
schaftlichen Gemarkung Ehrenstetten , Kirchhofen,Ober- und Unter - Ambringen angeordnet .

Demzufolge werden alle Gläubiger , welcheVorzugs - u . Unterpfandsrechte auf Liegenschaftenin der gedachten Gemarkung anzusprechen haben ,aufgrfordert, ihre in Händen habenden Urkunden

entweder in Original oder beglaubter Abschriftder RenovationS - Commiffion zu Ehrenstetten in
der Zeit vom 12. Januar bis den 20. Februar
1841 um so gewisser vorzulegen , als sie sonstim Unterlassungsfall nach fruchtlos umflossenem
Liquidations-Termin die dadurch entstehen können¬
den Nachtheile sich selbst zuzuschreiben haben .

Staufen, den 20 . December 1840.
Großherzogl . Bezirksamt.

Schilling , vdt . Jeuchler,
Commiffair.

Mundtodt - Erklärungen und
Entmündigungen .

Ohne Bewilligung des Pflegers soll bei Ver¬
lust der Forderung folgenden im ersten Grad
für mundtodt erklärten und entmündigten Per¬
sonen nichts geborgt oder sonst mit denselben
contrahirt werden . — AuS dem

Bezirksamt Gcngenbach
(1) von Bermcrsbach , der wegen Geistes¬

krankheit entmündigten Mathias B au 'S Wittwe,Maria Anna geb . Schilli , welcher LudwigKelble von da als Pfleger bestellt wurde.
(2) von Schwaibach , dem im ersten Grad fürmundtodt erklärten Bürger Anton Fischer,

welchem Martin Metzler von da als Pfleger
bestellt wurde . — Aus dem

Oberamt Bruchsal
(2) von Neuenbürg , Joh. Keller , welcher

für schwachsinnig erklärt und ihm in der Persondes Philipp Peter Keller von da ein Beistandernannt wurde . — Aus dem
Bezirksamt Eppingen

(2) von Eppingen , dem wegen Verschwendungim ersten Grade mundtodterklärten , ledigen Wil¬
helm Hahn , welchem Engelwirth Bitterichvon da als Aufsichtspfleger beigegeben wurde.

(2) Pforzheim . fOeffentliche Vorladung.)
Magdalena Karst von hier , Ehefrau des ent-
wichencn hiesigen Fuhrmanns Ernst Karst , hat
gegen Letzter « auf den Grund der Verschollen¬
heit , groben Verunglimpfung und harter Miß¬
handlung bei diesseitigem Gericht eine Eheschei¬
dungsklage angebracht . Der Beklagte, dessen
Aufenthalt unbekannt ist , wird hiermit zum
Versöhnungsversuch , bczugSweise zur Verhand¬
lung , auf

Mittwoch den 31. März 1841
mit dem Bemerken hierher vorgeladen , daß ,im Fall seines Ausbleibens , mit Ausschluß seiner
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Verantwortung , weiter , was Rechtens ist , er¬
kannt werden soll.

Pforzheim , den 23 . December 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

E. Brauer .
( 1 ) Karlsruhe . fVerschollenheitS -Erklärung ^

Da Christoph Dunke von Welschneureuth sich
innerhalb der ihm anberaumten Frist nicht zum
Empfang seines Vermögens gemeldet hat , so
wird er nunmehr für verschollen erklärt und
seinen nächsten Anverwandten sein Vermögen
gegen Caution ausgefolgt .

Karlsruhe , den 21 . December 1840 .
Großherzogl . Landamt .

v. Fischer . '

(3 ) Pforzheim . sErbvorladung .) Anna
Maria Zeh , verheirathet an Friedrich Herr¬
mann , — Susanna Zeh , Ehefrau des Michael
Becker , Margaretha Zeh , Ehefrau deS Philipp
Jakob Fink und Johannes Zeh , gewesener Sol¬
dat , alle von Weiler , sind zu den Erbschaften
ihres verstorbenen VaterS , alt Jakob Zeh ,
Bürgers in Weiler , und ihres zu Amsterdam
ledig verstorbenen BruderS Michael Zeh berufen .

Da derselben Aufenthaltsorte unbekannt sind,
so werden dieselben andurch zu den Erbtheilungen
ihres VaterS und Bruders unter Anberaumung
eines Termins von vier Monaten mit dem Be¬
deuten vorgeladen , daß im Nichterscheinungsfalle
die Erbschaften lediglich Denjenigen werden zu-
gecheilk werben , welchen sic zukämen , wenn die
Vorgeladenen zur Zeit der Erbanfalls gar nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Pforzheim , den 14 . December 1840 .
Großherzogl . Amtsrcvisorat .

Eppelin .

Kauf - Anträge .
( 1) Lahr . sLiegenschaftS - Versteigerung .) In

Folge richterlicher Verfügung vom 29 . Juni
1840 , Nro . 15053 , werden dem Bernhard
MoSbach in Oberweier im Dollstreckungswege ,
durch den Distrikts - Commiffär , auf Kosten deS
dortigen Bürgermeisters ,

Montag de » 25 . Januar 1841 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem Rathhause in Oberweier nachfolgende
Liegenschaften öffentlich versteigert , und eS er¬
folgt der Zuschlag , wenn der SchätzungSpreiS
oder darüber geboten wird .

Eine Behausung , Scheuer und Stallung unten
im Dorf , neben Johann Heist und Lorenz Walz .

1 Sester Hofplatz und Garten allda .
1 Haufen Reben im Roßburg , neben Lorenz

Krummer und Anton Kurz .
1 Sester Rebgeländ im Hafenlrimen , neben

Johann Rottler und dem Weg .
Lahr , den 28 . Dcc . 1840 .

Großh . Amtsrcvisorat .
Bittmann .

Achern . sHolzversteigerung .) Durch den Be¬
zirksförster Lindcnmaier werden bis Montag den
11 . d . M . , früh 9 Uhr , aus den Domamen -
Waldungen bei Renchcn nachverzcichnere Holz¬
sortimente in kleinen Loosabtheilungen versteigert :

22 Klafter buchenes Scheitholz .
6 V-j - do . Prügelholz .

139 1/ 2 - gemischtes Scheiterholz .
43 y2 * do . Prügclholz .

1000 Stück buchene Wellen .
6000 - gemischte do.

Die Zusammenkunft findet im s. g . Mührich -
Schlage auf dem langen Richtweg statt .

Achern , den 2 . Januar 1840 .
Großherzogl . Forstamt .

CH. Eichrodt .

Dietlingen , OberamtS Pforzheim . fZwangS
Versteigerung .) In Folge richterlicher Verfügung
Großh . OberamrS Pforzheim von « 23 . Sepr .
d. I . , Nro . 22066 , werden dem Cornelius
Schlegel , Bü »ger und Küfer dahier ,

Montag den 11 . Januar 1841 ,
Mittags 12 Uhr ,

nachbeschriebene Liegenschaften auf dem Rath .
Hause im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken eingcladen
werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
wenn der SchätzungSpreiS erreicht wird .

1) Eine halbe getheilte Behausung , Scheuer
und Hofraithe , neben Christian und Michael
Bischoff .

2 ) 19 Ruthen Acker in der Gräfenhäuser
Steig , neben Friedrich Bischoff und Heinnch
Bischoff .

3 ) 29 Ruthen Acker am Heuweg , neben
Philipp Löffler und dem Weg .

4 ) 24 Ruthen Wiesen am Schafrain , neben
Jakob Säuberlich .

5 ) 13 Ruthen Weinberg in der Kemps , neben
Christoph Eberle und Wendelin Heidlauf .

6 ) 20 Ruthen am Pforzheimer Weg » neben
Michael Haug und dem Schuldner .

Dietlingen , den 28 . Dec . 1840 .
Bürgermeister Hotter .
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Balg . fHolzvcrsteigerung . ) Bis den 11 .
Jänner d. I . , Morgens halb 10 Uhr anfangend ,
laßt die Gemeinde Balg , Amts Baden , nach¬
beschriebene Holzgattungcn der öffentlichen Ver¬
steigerung aussetzcn :

4 eichene Holländerklötze .
15 Stück eichenes Schwellenholz .

9 , , eichene Wagenstangen .
7 , , eichene Gartenpfoften .

15 „ tannene Gerüststangen .
26 „ 25igcr tannene Bauholzstämme .
32 „ 30iger do . dito .
26 „ 35iger do . dito .
40 „ 40iger do. dito .
32 „ 45iger do . dito .
22 „ 50iger do . dito .
13 „ 55iger do. dito .

3 „ 60igcr do . dito .
Die Zusammenkunft ist Morgens 9 Uhr im
WirthshauS zum Hirsch in Balg .

Balg , den 21 . Dec . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

L. Frühe .
(3 ) OberharmerSbach , Amts Gengenbach ^

fLiegenschafts - Versteigerung .) In Folg « richter¬
licher Verfügung dcS Großherzogl . Bezirksamts
Gengenbach vom 11 . Nov . d . I . , Nr . 11388 ,werden aus der Gantinaffe des hiesigen Bürgersund Bauers Joseph Keßler

Samstag den 9 . Jänner 1841 ,
Mittags 12 Uhr , in dem SonnenwirthShausedabicr vor RierSbach im Vollstreckungswegeöffentlich versteigert :

1) Ein einstöckiges , von Holz erbautes und
mit Stroh gedecktes Bauernwohnhaus , dahiervor RierSbach gelegen , sammt Scheuer und
Stallung , Alles unter einem Dach .

E
2 ) Die dabei gelegene Hofraithe und unge¬fähr % Zeuch Gemüsgarten , vor dem HauS

gelegen . Das Ganze stößt einerseits an die That -
straße , oben die Thalstraße , unten den Thalbach ,binten sich selbst, vornen Taglöhnrr L . Lehmann .3 ) Ungefähr '/2 Zeuch Ackerfeld , hinten andem HauS gelegen , oben di « Tbalftraße , untender Thalbach , hinten Konrad Kemps .4 ) Der bei diesem HauS sich befindlich« Brun¬nen zur Benutzung .

5 ) Eine , mit Georg Lehmann , dem Bürgerund Hofbauern zu Langhardt , gemeinschaftlichund hälftig besitzende, auf Pfeilern erbaute undmit Dielen eingemachte , von diesen beiden Eigen -thumern gemeinschaftlich erbaute Sägmühle , miteiner Sage (Wirbelsäge ) , am Tbalbach vor dem

Löcherberger Weier gelegen , sammt gemeinschaft¬
licher Einrichtung .

6 ) Ungefähr 2 (/ 2 Zeuch Mattfeld , im Zausch-
bach liegend , stößt vornen an Ignaz Göhringer ,
hinten an Zoh . Breig , unten an das Zausch-
bächle , oben an sich selbst.

7 ) 2y 2 Zeuch Ackerfeld allda , der Hintere
Müllcracker genannt , vornen Alt - Sonnenwirth
Heitzmann und Gemeinderechner Kasper , hinten
Stephan Faißt , oben Ignaz Göhringer .

8 ) Drei Zeuch Ackerfeld , der Sandacker ge¬
nannt , stößt oben und unten an Joseph Lehmann
und vornen an die Gaffe .

OberharmerSbach , den 22 . December 1849 .
Bürgermeisteramt .

Lehmann . vclt . Jung .
(2) Seelbach , bei Lahr . fLiegenschaftS -

und Fahrniß - Versteigerung .) Aus der Verlaf -
senschaftsmaffe der Bärenwirth ( Stubei .wirth )
Peter Mamert Fautz '

schen Ehefrau , Walburga
geb. Nittinger , werden der Erbtheilung wegen
am Montag den 11 . Jänner 1841 folgend «
Liegenschaften versteigert , und der Zuschlag wird
vorbehaltlich obervormundschaftlicher Ratification
sogleich ertheilt .

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Real -
wirthschaftsgerechtigkcit zum Bären , nebst einem
Gemüsgarten , mitten im Marktflecken nächst der
Kirche gelegen , neben Florian Köhler und Jakob
Kern.

2 ) Ein pvristöckigeS Wohnhaus mit Scheuerund Stallung unter einem Dach , ebendaselbst ,neben Bäcker Joseph Krurner und Schlosser
Georg Benz .

3 ) 40 Sester Wiesen .
4 ) 26 - Leegfrld .
5 ) 10 - Ackerfeld .
6 ) 75 . Wald .

Sodann werden folgende Fahrniffe der öffent¬
lichen Steigerung ausgesetzt , und zwar jeden
Tag VoxmittagS 9 Uhr anfangend :

Dienstag den 19 . Jänner :
2 Pferde (Fuchsen ) , 1 Fohlen , 1 Paar Ochsen
und 2 Kühe , Früchte und Futter , Fuhr - und
Bauerngeschirr , namentlich «ine Chaise , «in
Bernerwagüein und 4 Leiterwägen , nebst Feld -
und Pferdgefchirr .

Mittwoch den 20 . Jänner :
Faß - und Bandgeschirr , Schreinwerk , Küchcn-
geschirr und gemeiner HauSrath .

Donnerstag den 21 . Jänner :
Gold und Silber , Frauenkleider , Bettwerk
und Getüch .
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Freitag den 22 . Jänner :
Allerlei Vorrath .

Seelbach , den 27 . December 1840 .
Bürgermeisteramt .

Schäfer .

Bekanntmachungen .
Pforzheim . sErledigte Stelle . ) Die Stelle

eines besoldeten RcchtSpraktikanten ist hier er¬
ledigt . Lusttragende belieben sich unter Einsen¬
dung der Zeugnisse in frankirten Briefen anher
zu wenden .

Pforzheim , den 24 . December 1840 .
Großherzogl . Oberamt .

Deimling .

Zu verkaufen :
Ein Gasthaus , eine Apotheke , eine Mühle ,

ein Spccereigeschäft , eine Bierbrauerei , eine
Bäckerei , eine Cichorienfabrik und andere Häuser ,
verschiedene Geschäfte in Mainz , Frankfurt ,
Wiesbaden , Darmstadt , Kreuznach , Rhcinhcffcn
und dem Rheingau , auch einige große und kleine
Landgüter in dem Großherzogthum Hessen ,
Herzogthum Nassau re . durch

Stoll u . Comp , in Mannheim .
( 2 ) Bruchsal . sErledigte Gehülfenstelle .)

Unsere erste Gchülfenstclle ist immer noch unbe¬
setzt und sollte in möglicher Bälde wieder besetzt
werden , daher wir die hierauf reflectirenden
Herren Cameral - Praktikanten und Assistenten
um baldige Anmeldung ersuchen. Der Normal¬
gehalt ist 400 fl .

Bruchsal , den 27 . December 1840 .
Großh . Obercinnchmerci .

Sachs .

( 1) Karlsruhe . sDlühlcverpachtung .) Die
auf Rüpurrrr Gemarkung , im Bezirk de » Gr .
Landamts Karlsruhe liegende , vormal » herr¬
schaftliche , jetzt der Stadt Karlsruhe gehörige
Mahlmühle wird vom 23 . April 1841 an mittelst
Versteigerung an den Meistbietenden in ander -
weiten Pacht gegeben ; cS werden daher die
Pachtliebhaber ringeladen , sich

Mittwoch den 13 . Januar 1841 ,
Vormittags 10 Uhr , zu diesem Zwecke in dies¬
seitiger Kanzlei einzufinden .

Um zu dieser Versteigerung zugelaffen werden
zu können , baden die Erscheinenden sich über ,
ihren Leumund , die Befugniß zur Betreibung I

des Mühlcngewerbcs und ihre Vermögensver¬
hältnisse durch genügende Zeugnisse auszuwcisen .

Die näheren Bedingungen des Pachtübcrtrags
können jederzeit in diesseitiger Kanzlei cingcsehen
werden .

Karlsruhe , den 24 . December 1840 .
Der Gemcinderath .

Fücßlin .

(2 ) Rußheim , Landamts Karlsruhe . sSchul -
und Rathhausbau - Versteigerung .) Der Bau
eines neuen Schul - und Rathhauses dahier unter
einem Dach , im Gcsammtüberschlag zu 11031 fl .
33 kr , wird Mittwoch den 13 . Jänner 1841 ,
Vormittags 9 Uhr , auf d-em hiesigen Rathhause
öffentlich an den Wenigstbietenden versteigert
werden .

Die Steigerungslustigen werden dazu mit
dem Anfügen ringeladen , daß sich Auswärtige
über Vermögen und Befähigung durch obrig¬
keitliche Zeugnisse auszuweisen haben , und wird
noch bemerkt , daß Bauplan und Ucberschlag
jeden Tag dahier bei dem Bürgermeisteramt
eingesehen werden können .

Auch wird zugleich die Bcifubr der Materialien
versteigert werden , welches Alles deutlich am
Steigcrungstag bekannt gemacht werden wird .

Rußheim , den 30 . Dec . 1840 .
Das Bürgermeisteramt .

Löhlein . v6t . Geiß ,
Ralhsschreiber .

Anzeige .
Die Unterzeichneten vereinigten CommissionS -
Geschäfte ersuchen hiemit die Bewohner des
GroßherzogthumS Baden , welche sic mit Auf¬
trägen in ibren verschiedenen Geschäftsbräuchen
beehren wo -llen , solche ihren Geschäftsfreunden ,
den Herren
Stoll & Comp , in Mannheim

mitzutheilcn , welche von uns ermächtigt sind, alle
Geschäfte dorren in unseren Namen zu machen .

Hugo Joseph Cassel in Mainz .
F . I . Rosalino in Frankfurt .
Ch. Walther in Wiesbaden .
I . E . Scheunemann in Darmstadt .
N . Schroeder u . Comp , in Kreuznach .
Rahlenbeck u. Comp , in Koblenz .
Georg von Aken in Köln .

Hiezu das Verordnungsblatt Nro . l .

Redaction , Druck und Verlag von I . Otteni in Offrnburg .
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